
Von Maria Stumpf

„Cool“, meint ein junger Zuschauer und
klatscht begeistert, Dampf zischelt noch
aus der Tonne. Gerade haben Professor
Nova (alias Professor Christian Enss)
und seine Assistentin Stella (alias Angela
Halfar) Luftballons in minus 200 Grad
Celsius kaltem Stickstoff erstarren und
schrumpfen lassen. Und dann werden sie
beim Auftauen wieder richtig schön
prall! Noch mehr staunen die Zuschauer,
als ein Boot quasi im „Nichts“
schwimmt, und amüsiert registriert das
Publikum, wie eine Mini�Gänsefeder ei�
nen kiloschweren Klotz zu Fall bringt.
Wie das funktioniert? Das ist alles ganz
einfach: Rund 500 Gäste kamen zur „Phy�
sikalischen Weihnachtsshow“ ins Kirch�
hoff�Institut – und Kinder und Eltern gin�
gen bestimmt schlauer nach Hause.

Sie verfolgten eine muntere Show mit
verblüffenden Experimenten: „Stella No�
va“ ist eine interaktive Wissenschafts�
show, ist Entertainment aus dem Land
physikalischer Faszination. Und zwar für
große und für kleine Menschen. Dass das
Publikum zum Mitmachen animiert
wird, tut der Show nur gut.

Wahre Leidenschaft für die Welt der
Physik scheint den beiden Darstellern No�
va und Stella eigen. Beide sind im richti�
gen Leben Physiker. Geheimnisse um Me�
chanik, Elektrizität, Magnetismus oder
Wärme werden eingehüllt und beantwor�
tet in einem sketchhaften Rahmenpro�
gramm rund um das Thema Weihnach�
ten. Purer Nonsens fehlt da auch nicht.

„Ich glaub’, es hat gefunkt zwischen uns
beiden“, witzelt Nova etwa, als dem „Ver�
suchskaninchen“ Stella die Haare zu Ber�
ge stehen und augenscheinlich gezeigt
wird, wie das so funktioniert mit der elek�
trostatischen Aufladung und den Blitzab�
leitern auf dem Kirchdach.

Manche kleine Schlaumeier im Publi�
kum kennen auch schon den Gag mit dem
leichten Gas: Nova atmet Helium ein und

jeder Micky�Maus�Filmproduzent wäre
begeistert über seine hohe Stimme. Na�
türlich gibt es auch schweres Gas, womit
die Stimme dann tiefer klingt. Kommt
auch nicht schlecht rüber – passt aber
eher zum „Fluch der Karibik“.

Manchmal klappt ein Experiment
auch nicht hundertprozentig, aber das
stört überhaupt nicht: „Wir versuchen un�
ser Bestes, wir probieren es halt“, so No�
va und Stella, ganz Wissenschaftler und
rund eineinhalb Stunden Unterhalter am
vergangenen Sonntag. Die Orange steht
zwar unter Spannung, will aber trotzdem
nicht so richtig leuchten, brutzelt eher et�
was süß�säuerlich vor sich hin. Nehmen
wir mal die Gurke: Die ist krumm und
macht richtig Licht und sorgt für echte
Lacher.

Atemberaubende Stille senkt sich
dann über den Hörsaal, als Stella auf
dem Brett mit 6830 Nägeln zeigen muss,
wie das so klappt mit dem Druck und der
Unterlage. Schließlich sausen auch Rake�
ten und Wirbelringe durch den Saal, Leo�
parden werden mit der Armbrust abge�
schossen und ein geheimnisvoller Krei�
sel�Koffer schwingt sich auf dem Dreh�
stuhl in gute Laune. Die Show spielt am
Ende mit dem Feuer, wobei sich im In�
nern einer Wirbelsturmmaschine die
Flammen zum Feuertornado entwickeln.

Wow! Was für ein Abschluss! Kinder�
punsch und Erwachsenenglühwein gibt’s
dann noch draußen im Foyer. „Ist da auch
nichts drin? Ist das normaler Saft?“ Der
Sohnemann traut dem plötzlichen (Weih�
nachts�)Frieden nicht.

Von Götz Münstermann

Die Diskussion ist beendet, eine Mehr�
heit im Gemeinderat hat gestern Abend
entschieden: Es wird kein Rewe�Super�
markt zwischen Boxberg und Emmerts�
grund gebaut. Die Folgen dieser Entschei�
dung für die Nahversorgung in beiden
Bergstadtteilen sind nicht absehbar.

„Lasst uns tanzen gehen“, rief die Em�
mertsgrunder FDP�Bezirksbeirätin Leti�
zia Mancino�Cremer. Die Supermarktgeg�
ner fielen sich im Rathausflur in die Ar�
me, derweil Oberbürgermeister Eckart
Würzner trocken im Sitzungssaal an�
merkte: „Noch freuen sie sich.“ Gerade
hatten 23 Stadträte (Bunte Linke, Grüne,
FDP, Freie Wähler, zwei GAL�, vier
CDU� und ein „Heidelberger“�Stadtrat)
das Verfahren für den umstrittenen Mit�
telmarkt an der Auffahrt zu beiden Berg�
stadtteilen beerdigt. Allein 15 Räte (SPD,
fünf CDU�, zwei „Heidelberger“� und ein
GAL�Stadtrat) wollten mit OB Würzner,
dass das Drei�Märkte�Konzept kommt.
Demnach sollten zwei kleine Supermärk�
te in beiden Stadtteilzentren von Rewe
beliefert werden. Der Einzelhandelskon�
zern hätte dafür in der Mitte einen gro�
ßen Markt bekommen: eben den Mittel�
markt.

Dessen Gegner sahen vor allem die
beiden Stadtteilzentren bedroht, fürchte�
ten um die Läden und die soziale Markt�
platzfunktion von Forum und Iduna�Cen�
ter. Außerdem hätte dafür ein Hektar
Wald hinter der Aral�Tankstelle abge�
holzt und wieder aufgeforstet werden
müssen. Die Befürworter wollten vor al�
lem die Nahversorgung sichern und die
Abmachungen mit Rewe einhalten, denn
der Konzern war für den Emmertsgrund�
er Supermarkt vor mehr als zwei Jahren
in Vorleistung getreten und hatte dem ge�
meinnützigen Supermarktbetreiber AQB
die vollen Regale und die Möbel vorfinan�
ziert.

Nun ist unklar, inwieweit Rewe nach
der gestrigen Niederlage weiterhin an die�
se Abmachungen gebunden ist. Laut
AQB�Geschäftsführer Jens Katzenberger
werde er jetzt den bestehenden Vertrag
rückabwickeln und sehen, welche finan�
ziellen Ansprüche – bei bestehendem Lie�
fervertrag – Rewe gegenüber AQB hat.
Die Warenerstausstattung bei der Eröff�
nung habe AQB mittlerweile zurückge�
zahlt. Doch sei unklar, ob der Konzern An�
spruch auf Zahlungen für die Möbel in
dem Supermarkt habe. Vorrangiges Ziel
für AQB ist, den Forums�Markt zu si�
chern. Der gemeinnützige Supermarktbe�

treiber möchte auch den Markt im Boxber�
ger Iduna�Center übernehmen. Doch
muss er jetzt erst einmal einen neuen Lie�
feranten finden und hoffen, dass die „Ak�
tion Mensch“ für die Regalmöblierung ei�
ne Finanzspritze gibt. Wenn AQB den Em�
mertsgrunder Markt halten und den Box�
berger finanziell stemmen kann, dann
würde der derzeit leerstehende Boxberger
Supermarkt laut Katzenberger und Ver�
mieterin Ulrike David frühestens nach
den Sommerferien 2010 wieder öffnen. So
lange gibt es eine noch eingeschränktere
Nahversorgung für den Stadtteil als bis�
lang. Vermieterin David sagte auf RNZ�

Anfrage, sie werde parallel versuchen, ei�
nen alternativen Pächter zu finden, aber:
„Seit vier Jahren betreiben wir intensiv
Pächtersuche, ohne Erfolg“, sagt sie. Al�
lein AQB war bislang bereit und mit Rewe
im Rücken in der Lage, das Pachtrisiko
im Iduna�Center zu übernehmen.

Mit der gestrigen Absage an Rewe ge�
hen die erfolglosen Versuche zum Ausbau
der Nahversorgung für Emmertsgrund
und Boxberg weiter. Vor sieben Jahren wur�
de ein Lidl�Neubau verhindert, danach
schloss der Konzern sein Geschäft im Fo�
rum, die Geschichte wechselnder Pächter
und leerstehender Läden setzte sich fort.

Unfall-Serie führte zu Verletzungen

Mehrere Verletzte sind die Folge von
drei Unfällen am Mittwoch. Um 11.40
Uhr krachte ein 56�Jähriger mit sei�
nem Ford auf einen an der roten Am�
pel der Kreuzung Römerstraße/Am
Rohrbach stehenden BMW, so die Poli�
zei. Die Insassen im BMW – der 38�jäh�
rige Fahrer und seine 35�jährige Bei�
fahrerin – wurden leicht verletzt. Eben�
falls leicht verletzt wurde ein 61�Jähri�
ger, der um 12.10 Uhr in der Hegenich�
straße wegen eines Abbiegers abbrem�
sen musste und dabei stürzte. Weil ein
59�jähriger einen Ampelrückstau über�
sah, kam es um 17 Uhr auf der Mont�
pellierbrücke zu einem Unfall. Der Ver�
ursacher blieb unverletzt; zwei Mitfah�
rer in den Fahrzeugen der Geschädig�
ten zogen sich leichte Verletzungen zu.

Polizei sucht Zeugen

Zeugen dreier Unfälle sucht die Ver�
kehrspolizei. Zwischen Dienstag, 18
Uhr, und Mittwoch, 9.30 Uhr, flüchtete
ein Autofahrer, nachdem er an der Ein�
mündung Albert�Ueberle�Straße/Neu�
enheimer Landstraße einen Nissan ge�
rammt hatte. Schaden: 1000 Euro.
Blaue Lackspuren hinterließ ein Auto�
fahrer an einem Porsche, gegen den er
zwischen Dienstag, 17 Uhr, und Mitt�
woch, elf Uhr, in der Werderstraße ge�
prallt war. Schaden: ebenfalls 1000
Euro. Am Mittwochmorgen um 7.45
Uhr kam ein Autofahrer in der Rohrba�
cher Straße nach links von der Fahr�
bahn ab und streifte mit seinem Pkw
eine Straßenbahn. Schaden: 2500
Euro. Zeugen in allen drei Fällen wen�
den sich bitte an die Verkehrspolizei
unter Telefon 06221/ 991870.

Von Götz Münstermann

Emmertsgrund und Boxberg sind ein
soziales und politisches Labor für Hei�
delberg. An der Entscheidung über
den Mittelmarkt zwischen beiden Berg�
stadtteilen lässt sich zeigen, wohin
sich die Politik unserer Stadt entwi�
ckeln kann – ganz unabhängig davon,
ob man nun für oder gegen den Rewe�
Supermarkt ist.

Immer weniger Bürger interessie�
ren sich für politische Entscheidun�
gen. Man kann das beispielsweise an
der Wahlbeteiligung ablesen, die auch
bei den Kommunalwahlen zurückging.
In den Bergstadtteilen sank sie im Juni
auf den Tiefstand von etwa 31 Prozent:
951 Boxberger und 1375 Emmerts�
grunder wollten ihre Volksvertreter
wählen. Diese Tatsache kam den Geg�
nern des Rewe�Mittelmarktes zupass:
Wenn immer weniger Bürger von ih�
rem Wahlrecht Gebrauch machen, wer�
den die Stimmen derer, die noch wäh�
len gehen, umso wichtiger. Und weil
Parteien gewählt werden wollen, ge�
hen sie auf Interessenvertreter – die
mit ihrer Wahlstimme mal locken, mal
drohen – zu. Nur so ist es zu erklären,
dass die wirtschaftsliberale FDP,
gleichgesinnte Christdemokraten,
Freie Wähler, einige Grün�Alternative
und die Bündnis�Grünen innerhalb
von wenigen Monaten Gegner des Mit�
telmarkt�Projektes wurden.

Diesen Vorgang darf man nicht ver�
dammen, es ist die Aufgabe von Partei�
en, Stimmungen aufzunehmen und die�
se in politische Entscheidungen umzu�
setzen. Doch bei sinkender politischer
Beteiligung und immer stärker artiku�
lierten Einzelinteressen in allen Stadt�
teilen müssen sich die 40 Stadträte eine
Frage gefallen lassen: Was wollen sie
für die gesamte Stadt erreichen? Was
ist der Maßstab für das Große und Gan�
ze? Die Antwort ist keinesfalls einfach,
aber zu Beginn einer Legislaturperiode
sollte man darüber nachdenken.

RNZ. Wegen des Schlittenbetriebs ändert
sich für die Buslinie 39 die Verkehrsfüh�
rung im Bereich Drei�Eichen�Weg und
Gaiberger Weg. Der 39er fährt werktags
(13 bis 16.30 Uhr) sowie an Wochenen�
den, Feiertagen und in den Ferien (9 bis
16.30 Uhr) in Richtung Stadtmitte eine
Umleitung. Die Busse verkehren ab der
Haltestelle Königstuhl über Chaisenweg
und Parkplatz Blockhütte zur Haltestelle
Drei Eichen. Über den Unteren St. Niko�
lausweg geht es danach weiter wie ge�
wohnt. An den Haltestellen Posseltslust,
Alter Kohlhof und Kohlhof�Fachklinik
gelten dann nur noch die Abfahrtszeiten
zum Königstuhl.

A N A L Y S E

RNZ. Mit einem Baseballschläger wurde
ein 30�Jähriger am Mittwoch um sieben
Uhr im Darmstädter�Hof�Centrum zu�
sammengeschlagen. Der in dem Haus
wohnende Mann war auf dem Weg zum
Treppenhaus in Richtung Hauptstraße,
als ihn ein Unbekannter wortlos von hin�
ten anfiel. Der Angegriffene war kurzzei�
tig bewusstlos, erlitt eine große Platzwun�
de am Kopf und mehrere weitere Verlet�
zungen am Körper. Der Täter flüchtete
über das Treppenhaus zum Ausgang der
Fahrtgasse. Der Verletzte musste in ein
Krankenhaus. Der Angreifer trug eine
schwarze Jacke, helle Jeans und eine
schwarze Sturmhaube. Hinweise an das
Polizeirevier Mitte unter Telefonnummer
06221 / 991700.

Warum kriegt Professor Nova (alias Prof. Chris-
tian Enss) den Luftballon nicht auf dem Nagel-
brett kaputt? Foto: Hoppe

Boxberg (vorne) und Emmertsgrund bekommen keinen Supermarkt an der Auffahrt aus der Ebene gebaut. Foto: www.heidelberg-ballon.de

Buslinie 39 fährt im
Winterbetrieb anders

POLIZEIBERICHT

Neue Macht

Von Unbekanntem
zusammengeschlagen

Eine interaktive Wissenschaftsshow
aus dem Land physikalischer Faszination

Physikalische Weihnachten im Kirchhoff-Institut der Universität – 500 Zuschauer sind begeistert

23 Stadträte verhindern den Mittelmarkt
Die Folgen: Emmertsgrunder Supermarktbetreiber muss mit Rewe Vertrag rückabwickeln – Zukunft für Supermarkt in Boxberg ungewiss
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